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Der am 23. August 1939 unterzeichnete Hitler-Stalin-Pakt 
schuf als geopolitisches Zweckbündnis zwischen NS-Deutschland 

und der Sowjetunion eine wesentliche Voraussetzung für den
deutschen Überfall auf Polen und den Beginn 

des Zweiten Weltkrieges. Die im Pakt vorgenommene Abgrenzung 
der Machtsphären der beiden totalitären Staaten hat 

die Geschichte Europas geprägt und verheerenden Einfluss auf 
das Leben von Millionen Menschen genommen. 

Im Podiumsgespräch werden die Langzeitfolgen des Paktes 
erörtert, die sich gegenwärtig insbesondere im russischen 

Angriffskrieg gegen die Ukraine manifestieren: die Rückkehr 
imperialer Ansprüche, der Einsatz von Geschichtspolitik 

als Waffe und die Ablehnung 
demokratischer Werte und Ordnungen.


